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Vorwort

L iebe Geschwaderangehörige, liebe
         Freunde der ������� !
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Oberst Manfred Merten, Kommodore

Zu Beginn des neuen Jahres war uns nur
eine kurze Anlauftrecke vergönnt, um auf
die erforderliche Arbeitsgeschwindigkeit –
und ich spreche von Höchstgeschwindig-
keit - zu kommen. Vom 16. bis 18. Januar
2007 wurde unser Geschwader nämlich im
Rahmen der alle zwei Jahre stattfindenden
Flugsicherheits- und Standardisierungs-
überprüfung inspiziert. Beide Bereiche wur-
den mit der Endnote „GUT“ bewertet, ein
über alle geprüften Teilgebiete hinweg
gleichmäßig positives Ergebnis. Dies ist
keine Selbstverständlichkeit, sondern Aus-
druck einer engagierten Teamarbeit, profes-
sioneller Einstellung eines jeden Einzelnen
sowie sorgfältiger Vorbereitung auf die
Überprüfung und nicht zuletzt auch Aus-
druck einer funktionierenden Verbands-
kultur. Unser Luftumschlagszug konnte für
seinen Teilbereich sogar mit dem herausra-
genden Ergebnis „sehr gut“  abschließen.
Die Leiter der Überprüfungsteams zeigten
sich beeindruckt von dem Gesamtbild, das
sich ihnen in unserem Geschwader bot.
Die Inspizierung stand am Ende einer lan-
gen Reihe von Überprüfungen innerhalb
der letzten Monate, die wir - trotz Dauerbe-
lastung im Auslandseinsatz - überwiegend
mit ähnlich guten, teilweise sehr guten Er-
gebnissen bestanden haben. Sie alle dür-
fen stolz auf das Erreichte sein.
Der 18. Februar 2007 markierte einen beson-
deren Tag, denn seit fünf Jahren führen wir
gemeinsam mit unseren Schwester-
geschwadern Einsatzflüge von Usbekistan
nach Afghanistan durch. Fünf Jahre nach
Herstellung der Einsatzbereitschaft am da-
maligen Lufttransportstützpunkt 3 in
Termez ist dieser Einsatz zur Unterstützung
der International Security Assistance Force

(ISAF) Schwerpunkt unserer Arbeit, denn
das LTG 63 fungiert als Leitverband und lei-
tet zugleich den größten Beitrag aller
Transportverbände. Am 19. Juni 2005 wurde
der Stützpunkt Termez in ein teilstreitkraft-
übergreifendes Einsatzgeschwader umge-
wandelt, nachdem auch die Heeresflieger mit
CH-53GS dorthin verlegt hatten und seitdem
von Termez aus operieren. Einen solchen
gemeinsamen Verband hatte es in der Bun-
deswehr zuvor noch nicht gegeben. Über
300 Soldatinnen und Soldaten stellen das
Funktionieren der Drehscheibe Termez sicher.
Mit zurzeit sechs C-160 Transall - davon eine
in AirMedEvac- Konfiguration - und sechs
CH-53 wird der Flugbetrieb für ganz Afgha-
nistan durchgeführt. Die bisherige Lei-
stungsbilanz ist beeindruckend:
Es wurden über 12.500 Flugstunden mit C-
160 Transall und annähernd 5.700 Flugstun-
den mit CH-53 geflogen. Dabei wurden über
173.000 Fluggäste und nahezu 15.500 Ton-
nen an Luftfracht transportiert. Ca. 600 Pati-
enten verschiedenster Nationen wurden mit
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unseren AirMedEvac-Luftfahrzeugen verlegt.
Nur der motivierten und professionellen Ein-
stellung aller ist es zu verdanken, dass der
fliegerische Einsatz bislang ohne schwerwie-
gende Zwischenfälle oder gar Unfälle durch-
geführt werden konnte. Der Anspruch an die
Flugzeugbesatzungen in dem Szenario Af-
ghanistans ist in jeder Hinsicht hoch. Dies
gilt sowohl für die Flüge an sich als auch für
die Rahmenbedingungen. Die regelmäßigen
Abwesenheiten sind belastend, der Spitzen-
reiter der fliegenden Besatzungen - ein TSO/
Taktik-Systemoffizier – hat bereits 780 Ein-
satztage hinter sich gebracht, - das sind über
zwei Jahre im Einsatz. Ich habe Hochach-
tung vor diesen Leistungen unter schwie-
rigsten Bedingungen, die über fünf Jahre
einen weitgehend reibungslosen Flugbetrieb
zur Versorgung der ISAF-Kräfte sicherge-
stellt haben.
In Kürze soll auch das Aufklärungs-
geschwader 51 „Immelmann“ in das Einsatz-
land verlegen und von Mazar-E-Sharif in
Afghanistan Einsatzflüge durchführen. Wir
wünschen unserem Nachbarverband dafür
alles Gute und Erfolg, vor allem immer eine
sichere Landung.
Natürlich wollen wir nicht vergessen, dass
wir auch am Standort Hohn gut zu tun ha-
ben. Die Auftragsbücher sind nach wie vor
gut gefüllt. Nahezu geräuschlos fand eine
der größten Veränderungen der letzten Jah-
re oder gar Jahrzehnte statt. Wir haben uns
nämlich zum Ende des vergangenen Jahres
von unserer Truppenverwaltung verab-
schiedet. Seit 1. Januar 2007 haben wir statt-
dessen nun das „ Bundeswehrdienst-
leistungszentrum Rendsburg/Standort-
serviceteam Alt Duvenstedt“ , das nicht mehr
dem Geschwader unterstellt ist. Das LTG 63
ist in der glücklichen Situation, dass die
Angehörigen des Teams weiterhin in unse-
rer Kaserne verblieben sind; das ist nicht an

allen Standorten der Fall. Ich freue mich
deshalb auf eine weiterhin gute Zusammen-
arbeit, wie wir sie in der Vergangenheit ge-
wohnt waren.
Einer hat sich dieser Veränderung aber nicht
mehr unterwerfen wollen. Der Leiter unse-
rer Truppenverwaltung, Herr Regierungs-
oberamtsrat Peter Häder, hat sich zum Ende
des Monats Februar in den wohl verdien-
ten Ruhestand abgemeldet. Wir wünschen
ihm an dieser Stelle alles Gute für „das Le-
ben danach“.
Wie bereits angekündigt, werden wir in die-
sem Jahr das Jubiläum „40 Jahre LTG 63 am
Standort Hohn“ feiern. Termin ist das Wo-
chenende des 8./9. Septembers. Wir planen
ein großes Familienfest gemeinsam mit der
Gemeinde Hohn, Einzelheiten werden bald
bekannt gegeben. Den Termin sollte man
sich aber bereits vormerken.
Zum Schluss möchte ich mich bei Ihnen
schon einmal abmelden, denn am 12. April
2007 beginnt mein Einsatz als Kommodore
des EG Termez, der mich bis in den Juli hin-
ein binden wird. Ich werde das Geschwader
in die bewährten Hände meines Stellvertre-
ters Oberstleutnant Helmut Henk überge-
ben, der mein volles Vertrauen besitzt. Ich
bitte Sie, ihm die gleiche engagierte Unter-
stützung zukommen zu lassen, wie ich sie
von Ihnen allen gewohnt bin.
Somit sage ich an dieser Stelle schon mal:
Machen Sie’s gut und bleiben Sie gesund.

 Bis bald.

Herzlichst
Ihr

Manfred Merten
Oberst und Geschwaderkommodore
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5 Jahre Einsatzgeschwader Termez
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Hauptgefreiter Eric Wachsmann
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Im Usbekischen Termez wurde am 18. Fe-
bruar 2002 vom ersten  Kommandoführer,

Oberst Norbert Daniel, der Lufttransport-
stützpunkt 3 einsatzbereit gemeldet und
versorgt seit diesem Zeitpunkt die in Afgha-
nistan stationierten deut-
schen Anteile der Internatio-
nal Security Assistent Force
(ISAF).
Mit der Zusammenlegung der
C-160 „Transall“  und der CH-
53 „Sikorsky“  der Heeresflie-
ger entstand am 19. Juni 2004
das Einsatzgeschwader
Termez.
Die Geschwaderführung wird
durch einen Kommodore der
Luftwaffe wahrgenommen, da
der Schwerpunkt des Einsat-
zes bei der Luftwaffe liegt, das
Heer stellt Stellvertreter.
Der Personal-  und Materialaustausch der 3
Teilstreitkräfte, Heer, Luftwaffe und Mari-
ne, wird von Termez aus durch die Waffen-
systeme „Transall“  C-160 und den Hub-
schraubern „Sikorsky“ CH-53 durchgeführt.
Von hier aus fliegen die Besatzungen der
Luftwaffe und des Heeres nahezu täglich
Flugplätze in Afghanistan an, um z.B. die
Provincial Reconstruction Teams (PRT) der
Bundeswehr bei ihrer Arbeit mit Baugerät
und Materialen zu unterstützen und die
Infrastrukturtechnischen Bereiche instand
zu setzen-, zu halten und auszubauen. Für
die medizinische Notfallversorgung stehen
ständig jeweils eine „Transall“  sowie ein
„Sikorsky“  mit MedEvac Konfiguration in

Bereitschaft. Der Weitertransport der Pati-
enten nach Deutschland wird von der
Flugbereitschaft des Bundesministerium der
Verteidigung (BMVg) aus Köln-Wahn mit
dem Airbus A-310 bzw. der „Challenger“ CL

601 sichergestellt.
Bei Einsatzzeiträumen von 6
bis 12 Wochen gewährleisten
die 304 Soldatinnen und Sol-
daten der drei Teilstreitkräfte,
Heer, Luftwaffe und Marine,
an 365 Tagen im Jahr den rei-
bungslosen Dienstbetrieb im
Einsatzgeschwader 3 in
Termez und somit die Versor-
gung der Bundeswehr-
soldaten in Afghanistan.
Neben der Bedrohung bei den
Flügen nach Afghanistan stel-
len auch die klimatischen Be-
dingungen in dieser Region

eine besondere Herausforderung an Mensch
und Maschine. Temperaturen von deutlich
über 40 Grad Celsius sind von Mai bis Ok-
tober durchaus normal. Der sogenannte “Af-
ghane”, ein Sandsturm, macht an manchen
Tagen nicht nur das fliegen unmöglich, son-
dern sorgt dafür, dass die meisten Menschen
die Häuser erst gar nicht verlassen können.
Die ständig wechselnden Soldatinnen und
Soldaten des 5800 Kilometer entfernten Ge-
schwaders haben in den vergangenen 5 Jah-
ren beachtliches geleistet. So sind bis heu-
te in 4893 Einsätzen 148.715 Personen und
14.089,6 Tonnen Material transportiert wor-
den. Insgesamt war alleine das Luftfahrzeug-
muster „Transall“  C-160 der Bundeswehr
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hierfür ca. 12.500 Stunden in der Luft.
Seit Bestehen des Stützpunktes konnten mit
den umliegenden Dörfern und Städten eine
enge Beziehung zu den dortigen Behörden
aufgebaut werden. Dies erkennt man auch
daran das auf dem Stützpunkt 32 Usbeken
beschäftigt sind. Des weiteren assistieren
auch deutsche Ärzte bei OPs im Kranken-
haus von Termez und stellen auch medizini-
sches Gerät und Material zur Verfügung. Die
Bundeswehr ist dort ein wichtiger
Wirtschaftsfaktor für die Bevölkerung ge-
worden, was sich als wesentliche Vorraus-
setzung für die Erfüllung des Einsatz-

Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e.V.
Kreisgruppe Schleswig-Nord

Landesgruppe Schleswig-Holstein

Wir sind ein Zusammenschluss von Reservisten, die freiwillig für die Bundeswehr etwas leisten, die
gefordert und gefördert werden, die sich in Ihrer Freizeit für die Streitkräfte einsetzen und engagieren.
Wir sind ein eingetragener Verein mit über 136.000 Mitgliedern in 16 Landesgruppen und über 2.600

Reservistenkameradschaften. Wir informieren unsere Mitglieder im Verbandsmagazin “loyal“ des
Reservistenverbandes. Unsere Landesgruppe Schleswig-Holstein betreut ca. 4.500 Mitglieder in über

80 Kameradschaften.

Wir unterstützen die Transformation der Bundeswehr und unseres Verbandes

Wir leisten sicherheitspolitische Arbeit

Wir fördern militärische Fähigkeiten. Wir leisten Öffentlichkeitsarbeit

Sind Sie an weiteren Informationen interessiert oder möchten Sie Mitglied werden?

Kreisgeschäftsstelle Hohn
Hugo-Junkers-Kaserne / LTG 63, Gebäude 20c
Telefon: 04335 - 92 1443, Fax: 04335 - 92 1562

e-mail: gescht_hohn@vdrbw.de

Der Stützpunkt in Termez

auftrages des Geschwaders in Usbekistan
erwies.
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Jan Mayen - eine Insel im Nordatlantik
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Name ist der Redaktion bekannt
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Wieder einmal bekam das Lufttransport-
geschwader 63 einen ungewöhnli-

chen Auftrag. Ein Flug zur Unterstützung
der Königlichen Norwegischen Luftwaffe
(RNoAF) war die Anfrage. Denn wie sich
später herausstellte, haben auch andere
Luftwaffen große Probleme mit zu altem
Fluggerät. Die norwegischen Transport-
flieger mit ihren C-130 Hercules sind auf
Trainingsstatus gesetzt, was genau bedeu-
tet, dass die Besatzungen nur zum Schein-
erhalt fliegen. Mit ihren C-130 dürfen sie im
Moment weder taktische Flüge noch
Transportflüge geschweige denn Flüge zu
Behelfsplätzen antreten. Dieser Sachverhalt
verhalf uns zu einem Fleck dieser unseren
Erde zu fliegen, wo vorher noch keine Trans-
all jemals gewesen ist.

Zur Lage und zur Geschichte dieser Insel ist
zu sagen, dass sie sich geographisch bei
N71 W008 im Nordatlantik befindet. Diese
Insel wurde nach einem Holländer namens
Jan Mayen benannt. In der Vergangenheit
ging diese kleine Insel im Besitztum durch
verschiedene Nationen. Bis endgültig die
Norweger sich ansiedelten. Auf der Insel
befinden sich heute noch eine Wetterstati-
on und eine für nautische Navigations-
zwecke in Betrieb befindliche Loran C Stati-
on. Der Ostteil der Insel ist der einzig noch
aktive Vulkan Norwegens der Beerenberg.
Am 12. Februar 2007 hob die 50+75  nach
kleinen technischen Problemen endlich in
Hohn ab. Wir sind über Eindhoven und
Badufoss, mit Übernachtung bei -23°C, ge-
flogen und dann am 13.02. gegen Mittag in

Jan Mayen ist eine 373 km² große Insel nordöstlich von Island im Nordatlantik (N71 W008)
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Bodö gelandet. Nach der Landung wurden
wir von zwei norwegischen Kameraden be-
grüßt. Sie waren unsere Supervisor für den
Anflug auf Jan Mayen Field. Denn dieser
Flugplatz, welcher eine Pistenlänge von ca.
1450m hat, darf in der RNoAF nur durch ein-
gewiesene Besatzungen oder unter Super-
vision angeflogen werden. Denn bei Win-
den aus Nordosten gibt es gefährliche
Verwirbelungen, bedingt durch den Vulkan.
Durch diese haben die Norweger schon fast
einmal eine Hercules verloren.
Leider konnten wir die ca. 6 t Ladung, wel-
che nur aus Lebensmittel für die 18 Stations-
bewohner bestand, fliegen. Die 37 zusätzli-
chen Passagiere mussten in Bodö bleiben,
da wir Gewichtstechnisch am Limit waren.
Der Kraftstoff für den Rückflug musste näm-
lich mitgeführt werden, da es keine Tank-
möglichkeit für Flugzeuge auf Jan Mayen
gibt. Die Passagiere waren meist Familien-
angehörige, die auch ein kurzes Wiederse-
hen nutzen wollten, um ihre Angehörigen,
die entweder sechs Monate oder ein Jahr
ihren Dienst dort verrichten, einmal wieder
zusehen.
Am Morgen des 14. Februar 2007 sollten
wir in die Geschichte von Jan Mayen einge-
hen. Der Wettergott meinte es sehr gut mit
uns. Wir starteten und nach ca. 2 Stunden
sahen wir mitten im Atlantik einen riesigen
Berg. Auf unserem Radar sahen wir eine In-
sel, welche die Form von Jan Mayen hatte.
Wir mussten richtig sein. Der Anflug unter
den erfahren Augen unserer zwei Norweger
begann. Wir kamen dichter an die Insel und
es zeigte sich uns eine weiße Welt. Je dich-
ter wir dem Flugfeld kamen, desto klarer kam
die Piste heraus. Denn wenn sie nicht wie in
unserem Fall mit Schnee bedeckt ist, ist die
Oberfläche der Landebahn rotbrauner Lava-
stein. Die Piste war sehr gut beleuchtet und
wie wir in einem Überflug sehen konnten,

sehr gut für unsere Landung präpariert. Wir
flogen eine Platzrunde und setzen dann zur
Landung an. Alles verlief problemlos.
Nach der Landung wurden wir durch fast
alle Bewohner sehr freundlich begrüßt. Wir
erhielten eine Einladung in die Station, die-
se befindet sich ca. 3 km westlich des Flug-
feldes, zum Mittagessen. Gerade angekom-
men durften wir, vom Stationsleiter selbst
geführt, die Örtlichkeiten im vollem Unfang
genießen. Dabei kamen wir auch am Muse-
um, bestehend aus zwei Glasvitrinen, vor-
bei. Er sagte in diesem Zusammenhang: „ Ihr
seid die ersten deutschen die diese Insel
wieder mit ihrem Flugzeug verlassen wer-
den“  und zeigte auf eine Reihe Bilder. Dar-
auf sah man eindeutig Wrackteile von deut-
schen Flugzeugen aus dem II. Weltkrieg. Er
erzählte uns dann auch die Geschichten
dazu. Anschließend gab es ein ausgiebiges
sehr leckeres Mittagessen. Kurz vor unse-
rem Aufbruch übergaben wir noch unsere
mitgebrachten Gastgeschenke. Wir wollen
ja in der Erinnerung der Insel bleiben.

Am Flugzeug angekommen machten wir
noch schnell ein Crewfoto und kurze Zeit
später hob die 50+75 ab. Wir betrachteten
die Insel noch aus der Luft. Jedoch der Blick
in den Vulkan blieb uns durch das sich ver-
schlechternde Wetter verwehrt. Die Heim-

Hauptmann Hans Ebest bei der Übergabe der
Geschenke
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reise verlief ohne Vorkommnisse die erwäh-
nenswert wären. Unser Geschwader hat nun
eine eingewiesene Crew für Jan Mayen und
hoffentlich können wir, das LTG 63 diese
Flüge häufiger durchführen, sodass noch
mehr als wir sechs, diesen wunderschönen
Fleck der Erde erleben dürfen.
Jeder kennt die 50+06 „Stadt Rendsburg“,
unsere ELOKA Maschine 50+42 mit dem
Namen „Else“  und seitdem 14.02.2007 gibt
es die 50+75 mit dem Namen „Jan Mayen“.
Von diesem Tag an soll es in unserem LTG
63 drei getaufte Transall geben. Wir sollten
solch eine Tradition fortsetzen. Hals- und
Beinbruch!

Ein Crewmitglied

Der 2277 m hohe Vulkan Haakon VII Toppen/
Beerenberg

01-03 2007.p65 02.03.2007, 11:5015



01-03 2007.p65 02.03.2007, 11:5016



�������� 01-03/2007 http://www.brummel-ltg63.de Seite 17

Bericht

Letzter Flug fiel dem schlechten Wetter zum Opfer
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstabsfeldwebel Hans-Joachim Paulsen

Zünftig, mit einem “ letzten Flug” , woll-
te sich der ehemalige Kommodore des

Lufttransportgeschwader 63, Oberst i.G.
Helmut Frietzsche, am 11. Januar von sei-
nen Fliegerkameraden der 2. Fliegenden
Staffel aus dem aktiven Flugdienst verab-
schieden. Jedoch spielte da leider das Wet-
ter nicht mit. Bis zuletzt, so der stellvertre-
tende Staffelkapitän der 2. Staffel, Haupt-
mann Norbert Friedrich, hatte Oberst
Frietzsche den Flug geschoben, doch nach
einem letzten Wettercheck schließlich
gecancelt.

Um 15 Uhr empfing der ehemalige Kommo-
dore seine Gäste in der 2. Staffel. Zu einem
Seemannsschmauss hatte Oberst Frietzsche,
Kameraden des LTG 63 und Gäste, darunter
der ehemalige Chef des Stabes des Luft-
transportkommandos, Oberst a.D. Jürgen
Ochs, den ehemaligen stellvertretenen Kom-
modore des LTG 63, Oberstleutnant a.D. Ro-
land Pleiner, sowie den ehemaligen Leiter der
Standadisierungsgruppe, Oberstleutnant
a.D. Reiner Czerwonka, eingeladen.

In seiner Ansprache ließ Oberst  Frietzsche
seine fliegerische Laufbahn noch einmal
Revue passieren. Wie viele seiner Flieger-
kameraden begann seine fliegerische Kar-
riere in Fürstenfeldbruck. Mit der Auswahl-
schulung auf dem Luftfahrzeugmuster
Piaggio 149 D im Jahre 1979 war der Grund-
stein für die weitere Laufbahn gelegt. Von
Mai bis November 1980 absolvierte Flug-
schüler Frietzsche den Grund- und Fortge-
schrittenen Lehrgang in Fort Rucker
Alabama (USA) auf den Schulhubschrau-
bern TH-55 und UH-1H. Nach zahlreichen
Flugstunden folgte später die Ausbildung
zum Fluglehrer. Insgesamt ist Oberst
Frietzsche 2900 Stunden und 20 Minuten
als Hubschrauberführer in der Luft gewe-
sen.
Heiterkeit kam auf, als Oberst Frietzsche
nach und nach einige (sehr) alte, aber an-
scheinend liebgewonnene Utensilien aus
einer Plastiktüte hervorholte. Leicht vergilb-
te Fliegerkarten, alte Info- Handbücher und

v.l.: Oberst a.D. Jürgen Ochs, Oberst i.G. Helmut
Frietzsche, Oberstleutnant a.D. Roland Pleiner

v.l. Oberst Merten, Oberst a.D. Ochs, Hauptmann
Kiebert, Oberstleutnant a.D. Pleiner, vorn: Oberst
i.G. Frietzsche
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Unterlagen mit persönlichen Notizen kamen
zum Vorschein. „Beim Aufräumen habe ich
sie gefunden” , so der Oberst, unter den
schmunzelnden Anwesenden.
Kommodore Oberst Manfred Merten bat dar-
um, diese ausgedienten Fliegersachen nun
endgültig zu entsorgen. Wohl nicht nur, we-
gen der bevorstehenden Standardisierungs-
und Flugsicherheitsüberprüfung.
Mehrmals hatten sich die Wege der beiden
Obersten gekreuzt. So war Oberst Merten
1986 als Kommandeur der fliegenden Grup-
pe und Oberst Frietzsche als Staffelkapitän
in der 2. Staffel des LTG 63 tätig. Danach
versahen beide ihren Dienst in verschiede-
nen Kommandobehörden der Luftwaffe so-
wie im Verteidigungsministerium. Im März
des vergangenen Jahres übernahm Oberst
Merten das Kommando des LTG 63 von sei-
nem Vorgänger Oberst  Frietzsche. Als Erin-
nerung an den Fliegerischen Dienst in der

Luftwaffe übergab Oberst Merten die letzte
Flugstundenurkunde an Oberst Frietzsche.
Als Erinnerung an seinen letzten Flug be-
kam Oberst Frietzsche von seinem Flieger-
kameraden ein Bild vom „Jubiläums-Hub-
schrauber“  durch den stellvertretender Staf-
felkapitän Hauptmann Norbert Friedrich
überreicht.
In der Zeit zwischen der Geschwaderüber-

gabe im März vergangenen Jahres und dem
letzten Flug am 8. Januar 2007 absolvierte
Oberst  Helmut Frietzsche verschiedene
Lehrgänge. Unter anderem waren Sprach-
prüfungen in Englisch und Französisch ab-
zulegen, sowie der vier
monatige Militärattaché - Lehrgang an der
Führungsakademie der Bundeswehr in
Hamburg.
Oberst i. G. Helmut Frietzsche wird ab
Montag den 15.Januar 2007 seinen neuen
Dienstposten in Paris als Luftwaffenattaché
bei der Deutschen Botschaft antreten. Wir
wünschen unserem ehemaligen Kommodo-
re und seiner Familie alles Gute in der Stadt
der Liebe.

v.l. Hauptmann Norbert Friedrich, Hauptmann
Helmut Kiebert, Oberst i.G. Helmut Frietzsche

Oberst i.G. Helmut Frietzsche und Kommodore
Oberst Manfred Merten
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Veranstaltungskalender 2007

25.03. Familienessen (wir bitten um Voranmeldung)

08.04. Familienessen mit Ostereiersuchen für die Kleinen
unter der Ju 52

13.05. Muttertagsessen  (wir bitten um Voranmeldung)

17.05. Jazzbrunch zum Himmelfahrtstag

23.11. Sauessen

31.12. Silvesterveranstaltung

Unseren Mitgliedern geht die Hausmitteilung rechtzeitig zu.

Ihr OHG-Team
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Aqida heißt Glaube
.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberleutnant Kevin Wirtz

Doch ist dies mehr als
die bloße Überset-

zung aus dem Afghani-
schen, es ist der Name ei-
nes ungefähr 4 ½ jährigen
Mädchens aus dem Süden
Afghanistans, nahe der
Stadt Kandahar.
Durch eine Explosion wur-
de die Kleine nicht nur
schwer verletzt, sondern
verlor bis auf ihren Groß-
vater ihre gesamte Familie.
Zwar wurde Aqida in Af-
ghanistan und später in
Indien operiert, dennoch
stecken in sensiblen Bereichen der Wirbel-
säule noch Metallsplitter und sorgen für
eine Querschnittslähmung. Eine Operati-
on in einer afghanischen Klinik ist sehr ris-
kant - zu riskant. Dem enormen Engage-
ment der deutschen Botschaft in Kabul ist
es zu verdanken, dass Aqida für eine Ope-
ration mit anschließender Rehabilitation
nach Deutschland gebracht werden kann.
Davon wussten wir, die Besatzung um
Hptm Höddels im EG Termez / Usbekistan,
natürlich zunächst nichts, als wir kurz nach
Weihnachten wie so häufig nach Kabul flo-
gen. Hier trafen wir erstmals auf Aqida, die
vom Stabsarzt Eilers (SanZentrum Alt
Duvenstedt) und einem afghanischen Be-
treuer begleitet wurde.
Sie wirkte ängstlich und angespannt, was
aber niemanden verwunderte, besonders
nicht nachdem uns ihr Betreuer in bestem
Deutsch die Hintergründe und Vorgeschich-

te erklärte. Glücklicherweise legte sich ihre
Aufregung sehr rasch und sie (ver)schlief
auf der Trage nahezu den gesamten Rück-
flug nach Termez.
Aqida verbrachte noch zwei Nächte im
Sanitätsbereich der Sanitätsstaffel von
Termez, bevor sie mit dem Airbus der
Flugbereitschaft nach Köln geflogen wur-
de - diesen Umstand nutzten wir, um sie
zu besuchen.
Offenbar waren Schokolade, Marzipan und
Gummibärchen nach ihrem Geschmack,
sie dankte uns jedenfalls mit einem schüch-
ternen Lächeln.
Abschließend erfahren wir, dass Aqida für
ca. ein Jahr in Deutschland bleiben wird,
wo sich eine in Köln lebende afghanische
Familie um sie kümmern wird.
Liebe Aqida, wir wünschen Dir gute Bes-
serung, viel Glück und alles Gute für die
Zukunft!

Ein Bild das Hoffnung macht: die kleine Aqida, umrahmt von Stabsarzt Eilers
und ihrem afghanischen Betreuer, lächelt scheu in die Kamera
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„ Kleine Geschenke“  für kranke Kinder im Kreiskrankenhaus
Rendsburg durch Passagiere und Personal des LTG 63

.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Fw Martin Zander, NuT-Stff, LUZg

Auch im diesem Jahr wur-
de wieder gespendet,

Dank der Passagiere und dem
Personal des LUZg ist „die
Flasche“ wieder voll gewor-
den. Die Spendengeldflasche
wurde am 03. Oktober 1994
in der Passagierabfertigung
des LUZg aufgestellt, mit
dem Zweck kranken Kindern
zu helfen, die sich in Kran-
kenhäuser aufhalten müssen.
Dank der Spenden ist es
möglich, wie schon vor ein
paar Jahren, den Kindern im
Kreiskrankenhaus Rendsburg
eine kleine Freude zu machen
und die Langeweile zu ver-
treiben. Es wurden insgesamt
183,62 Euro gespendet, der
Betrag wurde vom LUZg auf
eine Summe von 250,00 Euro aufgerundet.
Von dem Geld wurden Spielsachen wie z.B.
Bücher, Puzzle, Brettspiele und vieles mehr
gekauft, die am 19. Dezember 2006 durch
Hptm Henniger (Staffelchef NuT-Stff),
OFw Lorenz und Fw Zander übergeben
wurden. Empfangen wurden wir vom Sta-
tionsarzt Dr. Lang und Frau Junold (Erzie-
herin). In gemütlicher Runde bei einer Tas-
se Kaffee besprachen wir, wie es zu dieser
Spende gekommen ist. Während der Über-
gabe konnten wir uns überzeugen die rich-
tige Stelle für die Spende ausgewählt zu
haben. Die Dankbarkeit des Personals und
das Strahlen in den Augen der Kinder, wa-
ren für uns ein sehr beeindruckendes Er-

lebnis und zeigten uns, das man auch mit
kleinen Sachen viel erreichen kann.
Mit diesem Gefühl möchten wir, vom Luft-
umschlagzug, uns bei allen Spendern bedan-
ken, die geholfen haben diese kleine  „Be-
scherung“ überhaupt möglich zu machen.

Ein prall gefüllter Geschenketisch versüßte man-
chem Kind den Krankenhausaufenthalt

Die Soldaten vom LTG 63 (v.l. Hptm Henniger, OFw Lorenz und Fw Zander)
übergaben dem Stationsarzt Dr. Lang und Mitarbeiterinnen den Geschenke-
sack
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„ Alle Jahre wieder, kommt ... „
die Flugsicherheits- und Standardisierungsüberprüfung

.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Oberstleutnant Paul Gattinger

Vom 15.-18. Januar 2007 stellte sich das
Lufttransportgeschwader 63 der routi-

nemäßigen Flugsicherheits- und Stan-
dardisierungsüberprüfung (FluSi-Stand-
Üb). Diese Überprüfung ist das Ende einer
Kette von Maßnahmen zur Qualitätssiche-
rung, die im 2 Jahresrhythmus durch einen
Fliegenden Verband in der Bundeswehr ab-
zuarbeiten sind. Hierzu zählen das Bearbei-
ten der Quartalsprogramme und der Arbeits-
karten des Flugsicherheitsarbeitskarten-
satzes, Standardisierungsbesprechungen,
EB- Lehrgänge, Flugsicherheitsausschus-
ssitzungen und letztendlich auch die
Zwischenfallbearbeitungen.
Zur Vorbereitung wird der gesamte Flug-
sicherheitsarbeitskartensatz durch alle am
Flugbetrieb beteiligten Dienststellen bear-
beitet. Aufgetretene Mängel werden erfasst
und wenn möglich abgestellt. Sollte dies in
dem einen oder anderen Fall nicht möglich
sein wird im Rahmen des Besuches versucht
einen Lösungsweg aufzuzeigen, um Abhil-
fe zu schaffen.

Das Inspizierungsteam bestand aus insge-
samt 28 Teilnehmern. Mit 16 Mitgliedern
stellte die Abordnung des General Flug-
sicherheit das größte Kontingent, die Ab-
teilung A7b des Luftwaffenführungs-
kommandos war mit 8 Prüfern vertreten.
Zwei Beobachter des Lufttransportkom-
mandos ergänzten das Team.
Der Montagnachmittag wurde zur Begrü-
ßung und Vorstellung der Teams genutzt und
endete traditionsgemäß mit einem „Beercall“.

Der Dienstag wurde durch die Inspizierung
der einzelnen Teilbereiche bestimmt. Mit ei-
ner Flugunfallalarmübung am Vormittag
wurde der Alarmplan und die Notdienste
des Geschwaders überprüft. Hierzu waren
die Kameraden der Marine mit einem „  Sea-
Lynx“- Hubschrauber und einer gestellten
Luftnotlage in Hohn gelandet. Ein Brand in
der Hubschrauberelektrik hatte zu Rauch im
Cockpit geführt und einen Soldaten schwer
verletzt. Durch beherzten Einsatz der
Flugplatzfeuerwehr im Zusammenspiel mit
Fliegerarzt, FSO, Tower und Gefechtstand
war die Situation nach wenigen Minuten
unter Kontrolle und der Verletzte versorgt.
Am Mittwoch standen die fliegenden Be-
satzungen im Mittelpunkt der Überprüfung.
Zu Dienstbeginn wurde die theoretische
Überprüfung durchgeführt. Dabei wurden
neben allgemeinen Fragen besonders die
Kenntnisse der Notverfahren überprüft.
Während im allgemeinen Teil die Fehler-
toleranz bei 15% liegt, dürfen sich die Test-
teilnehmer bei den Notverfahren keine Feh-
ler erlauben, da sonst das gesamte Ge-
schwader bei der Überprüfung durchfällt.
Im Anschluss an diesen Teil der Inspizie-
rung wurde durch den amtierenden General
Flugsicherheit Oberst i.G. Schmidt ein Brie-
fing zur aktuellen Flugunfall und  Zwischen-
fallsituation in der Bundeswehr gehalten.
Der Nachmittag wurde genutzt um anhand
von Standardisierungsflügen den Ausbil-
dungsstand der Besatzungen sowohl auf C-
160 Transall als auch auf UH-1D ebenso zu
prüfen wie die dazugehörigen Verfahren zur
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Vorbereitung und Bereitstellung der Luft-
fahrzeuge. Das der Routineflugbetrieb na-
türlich während der gesamten Zeit weiter-
lief soll hier nur am Rande erwähnt werden.
Der Mittwochnachmittag stand dann schon
unter den Vorzeichen der Orkanwarnung für
den Donnerstag. So wurde entschieden,
dass aufgrund der vorhergesagten Wetter-
lage das Programm gestrafft werden sollte.
Der Abschlussbericht lag dann am Donners-
tagmorgen vor und wurde unserem Kom-
modore durch  das Team eröffnet. Anschlie-
ßend wurden allen Beteiligten des LTG 63
im Abschlussbriefing die Bewertung erläu-
tert. Insgesamt erzielte unser Geschwader
ein Ergebnis, dass als „sehr gutes“  GUT

bezeichnet wurde. Der Luftumschlagszug
wurde nach den strengen Kriterien der
Bewertungsmatrix als einzige Teileinheit mit
einem „sehr gut“ bewertet. Alle anderen Ein-
heiten schnitten sowohl im Bereich der Flug-
sicherheit als auch in Rahmen der Stan-
dardisierungsüberprüfung mit einem guten
Ergebnis ab. Direkte Mängel, die das LTG
63 zu verantworten hat wurden nicht gefun-
den. Insgesamt bewies das LTG 63 mit ei-
nem über Jahre hinweg unfallfreien Flugbe-
trieb, dass es trotz einsatzbedingter Mehr-
belastung aller Geschwaderangehörigen der
Flugsicherheit einen hohen Stellenwert ein-
räumt und damit auch Erfolg hat.

Besuch im LTG 63

Am 13. Februar 2007 begrüßte der Kommodore Oberst Manfred Merten die Familienministerin Ursula
von der Leyen auf dem NATO-Flugplatz Hohn
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Generalstabs-/Admiralstabsdienst International
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Oberstabsfeldwebel Hans-Joachim Paulsen

Im Rahmen einer Ausbildungsreise zu Ver-
bänden der Luftwaffe besuchte der Lehr-

gang „Generalstabs-/Admiralstabsdienst In-
ternational“  der Führungsakademie der Bun-
deswehr am 14.Februar 2007 das Lufttrans-
portgeschwader 63. Zu den Lehrgangsteil-
nehmern gehören neben 4 Deutschen Offi-
zieren auch internationale Stabsoffiziere u.a.
aus Burkina Faso, der Ukraine, Indonesien,
Tunesien, Singapur, China, dem Irak, Thai-
land, Algerien, Serbien sowie Albanien. Der
Kommodore, Oberst Manfred Merten, be-
grüßte die Teilnehmer  am Vormittag im
Offizierheim der Hugo-Junkers-Kaserne.
Danach folgten Briefings über Gliederung,
Organisation und Auftrag des LTG 63 durch
Oberst Merten, sowie über  „MedEvac“

durch den Fliegerarzt, Oberstabsarzt Dr.
Sven Koopmann. Die Waffensysteme
„Transall“  C-160 und „Bell“  UH-1D wurden
durch die jeweiligen Staffelkapitäne der 1.
Fliegenden Staffel, Oberstleutnant Roman
Lau und der 2. Fliegenden Staffel, Major
Christian Gunsch vorgestellt. Im Anschluss
erfolgten eine SAR-Vorführung und ein
Static-Display, bei dem auch eine aufgerü-
stete C-160 MedEvac-Transall in Augen-
schein genommen werden konnte.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen mit
dem Kommodore, den Kommandeuren, den
Staffelkapitänen und dem Fliegerarzt, erfolg-
te am frühen Nachmittag die Verabschie-
dung und die Rückfahrt nach Hamburg.

Teilnehmer des Generalstabs-/Admiralstabsdienst International
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Übergabeappell der STAN-Wache des LTG 63 an das Bundeswehr
Dienstleistungszentrum (BwDLZ) Rendsburg

.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Hauptgefreiter Eric Wachsmann & OStFw a.D. Klaus-Dieter Michna

Zum 01. Januar 2007 wurde die Standort
verwaltung zum Dienstleistungszen-

trum umgegliedert und das Personal der
STAN-Wache des Lufttransportgeschwa-
ders 63 mit übernommen.
Im Rahmen eines kleinen Appells fand am
Dienstag, den 27. Februar 2007 die offizielle
Übergabe der STAN-Wache des Luft-
transportgeschwaders 63 an das Bundes-
wehr Dienstleistungszentrum Rendsburg
statt, an dem auch 16 Ehemalige und 80 ge-
ladene Gäste teilnahmen.

In seiner Ansprache würdigte der stellver-
tretende Kommodore, Oberstleutnant Hel-
mut Henk, das über 40-jährige Engagement
der STAN-Wache mit ihren Diensthunden
auf dem NATO-Flugplatz Hohn: „Eine Ar-
beit, die immer noch da ist, wenn andere
Geschwaderangehörige ihren Arbeitsplatz
schon verlassen haben, nach Feierabend
nämlich und an Wochenenden und Feierta-
gen. Ein regelmäßiger Schichtdienst über
viele Jahre ist sicherlich auch eine Belastung
für einen selbst oder sein familiäres Umfeld,
umso mehr verdient es Dank und Anerken-

nung. Bei Ihren Streifengängen mit und
ohne Diensthund trotzen Sie jeder Wetter-
lage an jedem Tag im Jahr und versehen ih-
ren Dienst zu unserer aller Sicherheit. So zum
Beispiel legte der Wachmann Rüdiger
Sörnsen in seinen 32 Dienstjahren eine Ge-
samtstrecke auf dem NATO Flugplatz Hohn
von 115 200 km zurück und lief somit mehr
als zweimal um den Erdball.“
Da es durch die Umstrukturierung aber kei-
ne räumliche Veränderung gibt, werden die

Aufgaben der Bewachung des NATO Flug-
platz Hohn auch in Zukunft die gleichen sein.
Nur beim späteren Ausbau des Flugplatzes
für das neue Flugzeug A 400 M werden in
der Bauphase andere Herausforderungen
auf das Personal zu kommen.
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Neues vom „ alten“  Airfield
.................................................................................................................................................................

(Oldenburg)
Stabsfeldwebel a. D. Peter Pasternak

Ja, traurig sieht es schon aus wenn man
die Bilder vom Simulator sieht. Leider

war außer den Bildern nichts mehr zu ret-
ten, leider!
Die Kabinen, die viele Jahre von den Be-
satzungen „gequält“  wurden und wenn das
nicht reichte gaben die Lehrer an der Kon-
sole ihnen den Rest. Bis auf einen „Flug-
unfall“ , bei dem eine Stütze bei einer Kabi-
ne abbrach und der FSO sich sehr über-
rascht aus seinem Büro  auf den Weg mach-
te, um diesen „Flugunfall“  aufzunehmen,
war das Leben des Simulators wohl ganz
normal verlaufen.
Besatzungen und Piloten von den Teilst-
reitkräften - wie auch zivile und internatio-
nale befassten sich mit dieser Art der Flie-
gerei.
Einige Instrumente und auch die Computer
waren vorher von der Bundeswehr bzw.
CAE, der Betreuerfirma, ausgebaut worden.
Dann aber schlug die Stunde der Ver-
wertungsfirma - der Astschneider war das
wichtigste Werkzeug in der letzten Stunde

des Simulators.
Der größte Teil des Simulators wurde ver-

schrottet, während die Kabinen, lt. Auskunft
der Verwerter, einigen Museen angeboten
wurde.
Das war eigentlich das Letzte was man hier
noch erwähnen müsste, ach doch - das ehe-
malige Uffz.-Heim hat einen neuen Betrei-
ber, nennt sich jetzt „Zeppelin“  und ist für
jeden zugänglich.
Viel interessanter ist die weitere Nutzung
des Platzes. Im Gespräch mit Herrn Hampe,
dem Chef der air service Firma, gab es dazu
einige Informationen.
Z.Zt. parkt eine Boeing 747 Jumbo als
Frachtversion. Eigentlich sollte er zerlegt
werden und die Einzelteile wieder in den
Handel gebracht werden, aber es fand sich
ein Käufer der diesen Flieger aufarbeitet
und dann mit neuer Zulassung wieder in
Afrika fliegen lassen will. Zwar hat die
Maschine 90 000 Flugstunden, aber den-
noch wird sie wieder für den Flugbetrieb
vorbereitet.
Bisherige Projekte waren 2 A300B4 Airbus-

Der Astschneider - das wichtigste Werkzeug

Alles hat einmal ein Ende...
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se, die recycelt wurden (also zerlegt und als
Einzelteile wieder weiter verwendet), ein Air-
bus der Transportfirma DHL mit einem
Leitwerkswechsel.
Das es keinen genauen Fahrplan über neue
Projekte gibt, liegt in der Tatsache das die
Eigentumsrechte des Flugplatzes sehr spät
geklärt wurden und dadurch Aufträge für
das Jahr 2007 spät oder gar nicht angenom-
men werden konnten.

Momentan sind 43 Arbeitsplätze vorhanden
man rechnet mittelfristig mit 200 Arbeitsplät-
zen und gesucht wird natürlich Flieger-
technisches Personal aus allen Bereichen.
Mittlerweile sind weitere Airbus Flugzeuge
von einer polnischen Fluggesellschaft ein-
getroffen, an denen diverse „Checks“  durch-
geführt werden sollen.
Ferner ist geplant ein Frachtterminal im Be-
reich zwischen Tower und dem Hallenvor-

feld von Halle 1 und 2 zu bauen. Auf der
einen Seite des Terminals der „Cargo Flie-
ger“  und auf der anderen Seite der boden-
gebundene weiter Transport.
Die alten Hallen erhalten einen Vorbau ähn-
lich wie hier in Hohn und eine neue Lackier-
halle ist ebenfalls geplant.
Interessante Zukunftsaussichten für den
ehemaligen Fliegerhorst.

Dieser Jumbo 747 darf noch weiter fliegen

Blick von oben auf das Airfield
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Wie uns der „ Nahe Osten“  in zwei Tagen
 noch näher gebracht wurde

.................................................................................................................................................................

(Hohn)
Hauptfeldwebel Thomas Schmider
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Nun hatte es also auch uns erwischt.
       Auf dem Dienstplan des Stabes Techni-
scher Gruppe stand für den 28. und 29. No-
vember 2006 „Politische Bildung“.
Das Thema lautete: Krisenherd Naher
Osten. Die Vorstellungen, wie so ein zweitä-
giges Seminar auszusehen hat, gingen da-
bei durchaus auseinander. Da gibt es auf
der einen Seite den politisch interessierten
Bürger, der die Informationen zur Meinungs-
bildung aus den Schlagzeilen des grössten
deutschen Boulevard-Blattes bezieht und
auf der anderen Seite den Bürger, für den es
sich bei den „Tagesthemen“ nicht um ein
Magazin für den „Tratsch im Treppenhaus“
handelt. Man durfte über den Ablauf des
Seminars also gespannt sein.

Wir trafen dann am 28. November um 08:00
Uhr im Konferenzraum der OHG ein Wir, das
waren 25 Soldaten aus dem Bereich der Tech-
nischen Gruppe, wobei die Dienstgrade vom
Obergefreiten bis zum Hauptmann reichten.
Als Gastdozent stellte sich uns Herr Schanz
von der Friedrich-Ebert-Stiftung vor. Da es
sich hierbei um eine SPD nahe Stiftung han-
delt, wies Herr Schanz ausdrücklich auf die
gesetzlich vorgeschriebene politische Neu-
tralität solcher Seminare hin, stellte uns aber
in Form eines Filmes das Tätigkeitsfeld der
Stiftung vor.

Danach kamen wir dann auch gleich zur er-
sten Unterrichtseinheit des Seminars. Der
Dozent führte uns an die unterschiedlichen

Die Teilnehmer des Seminars „Politische Bildung“
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Religionsformen des Nahen Ostens heran,
mit deren Ursprung und den sich daraus
ergebeben Konflikten.
Nach der Mittagspause war dann die geo-
graphische und politische Lage des Na-
hen Ostens das Thema der Unterrichtsein-
heit. Hierzu hat jeder Seminarteilnehmer
im Selbststudium, zu einem vom Dozen-
ten vorgegebenen Staat des Nahen Ostens,
einen Kurzvortrag ausgearbeitet. Er soll-
te Daten über Grösse, politisches System
und Historie des Landes enthalten. Nach-
dem dann jeder Teilnehmer einen Vortrag
über einen Staat des Nahen Ostens gehal-
ten hatte, konnte man sich ein Bild über
die dortige Gesamtsituation machen.
Hierbei stellte sich unter anderem heraus,
dass es sich bei der West Bank nicht aus-
schließlich um ein hiesiges Finanzunter-
nehmen handelt. Damit neigte sich der
erste Seminartag dem Ende.
Der zweite Tag wurde dann mit der Grün-
dung des Staates Israel im Jahre 1948 und
den sich daraus ergebenen Konflikten in
dieser Region eröffnet. Herr Schanz legte
den Seminarteilnehmern in chronologi-
scher Reihenfolge die wichtigsten Ge-
schehnisse dar, die seit 1948 den Nahen
Osten bestimmten. Es kamen unter ande-
rem die Suezkrise 1956, der Sechs Tage
Krieg 1967, der Yom Kippur Krieg 1973
bis hin zum Friedensprozess in Oslo zur
Sprache.
Nach der Mittagspause wurden die Teil-
nehmer aktiv an der Gestaltung des Semi-
nars beteiligt. Hierzu wurden wir in vier
Gruppen aufgeteilt und stellten die Inter-
essenvertretungen Israels, der Palästinen-
ser, der USA und der EU dar. Diese vier
Gruppen sollten dann ein Programm aus-
arbeiten, mit dem die Konflikte des Na-
hen Ostens auf friedlichem Wege beige-
legt werden sollen. In diesem Rahmen er-

wies sich die Konfliktbewältigung einfacher,
als es in der Realität der Fall ist. Nach gut
zwei Stunden waren  alle Probleme beseitigt
und wir waren ohne Frage reif für den Frie-
dens-Nobelpreis.
Den Abschluss des zweiten Tages bildete
dann die Seminarkritik. Das Seminar wur-
de von den Teilnehmern als durchweg po-
sitiv bewertet, was auch ein Verdienst des
Dozenten, Herrn Schanz, war.
Als Fazit für zukünftige Seminare solcher
Art kann jedenfalls mit auf den Weg ge-
nommen werden, dass es sich dabei um
zwei kurzweilige und durchaus interessan-
te Tage für Jedermann gehandelt hat.

Der Dozent Herr Schanz  machte das Seminar zum
kurzweiligen Erlebnis
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Gäste vom „Anderen Stern“ auf dem NATO-Flugplatz Hohn? 
 
Sicher Nicht! Vielmehr handelt es sich hier um eine „ABC-Schutzausstattung für 
Fliegendes Personal“, um in kontaminierte Einsatzräume fliegen zu können. 
 
Im Rahmen einer Erprobungsphase kam die Firma AUTOFLUG aus Rellingen vom 26. bis 
29. September 2006 zum Lufttransportgeschwader 63, um hier gemeinsam mit dem Personal 
aus der 1. Fliegenden Staffel und der Instandsetzungsstaffel den Schutzanzug der kompletten 
Besatzung einer Transall C-160 zu testen. Schwerpunkte hierbei waren: 

- es darf keine Behinderung beim Ein- und Ausstieg, auch nicht im Notfall, geben  
- eine zuverlässige Handhabung aller Instrumente, sowie die Arbeit des 

Ladungsmeisters, müssen gewährleistet sein. 
Also keine Einschränkungen gegenüber dem normalen Flugbetrieb. 
 
Die Firma AUTUFLUG entwickelt diesen Schutzanzug in enger Zusammenarbeit der 
Industriepartner, dem Luftwaffenführungskommando, FMI, WTD 61 und Luftfahrzeug-
Besatzungen, sowie durch Verwendung moderner Materialien und Technologien. 
 So entsteht z.B. ein Luftgekühltes System für den Fliegeranzug und den Helm, das ein 
Fliegen unter „ABC-Bedrohung“ ermöglicht. 
Geplant ist dieser Schutzanzug National für 14 Waffensysteme und 52 verschiedenen Crew-
Stationen.  
 
Auf den Bildern sind Oberleutnant Wirtz und Stabsunteroffizier Gaser zu sehen. 
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Einsatzgeschwader Termez 
 
Auftrag 
 

- Lufttransport im Rahmen der Verlegung, Folgeversorgung und der Betreuung der in   
Afghanistan eingesetzten Kontingente.  

- Medizinische Evakuierung von in Afghanistan verletzten und verwundeten Soldaten 
sicherstellen (von Termez Weiterflug nach Deutschland mit dem MedEvac-"Airbus" 
A-310 bzw. "Challenger" CL-601) wenn erforderlich Notfallevakuierung (Emergency 
Extraction) für das in Afghanistan stationierte deutsche Kontingent. 

- Unterstützung der Provincial Reconstruction Teams (PRT). 
 
Geschichte 
 
Die Geschichte des Einsatzgeschwaders Termez beginnt am 13.10.2001 mit dem Befehl zur 
Erkundung eines Flugplatzes in Usbekistan im Rahmen des International Security Assistance 
Force (ISAF) Einsatzes. Ziel der Erkundung war es, in der Nähe Afghanistans einen 
Stützpunkt zu finden, der für die Unterstützung des deutschen Einsatzkontingentes im 
Einsatzland Afghanistan und als logistische Basis geeignet wäre, Verlegung und 
Folgeversorgung sicherzustellen. Die Abschlusserkundung auf dem Flugplatz Termez endete 
am 21.01.2002 mit dem Ergebnis, dass die Einrichtung eines Lufttransportstützpunktes in 
Termez möglich und der Aufbau einer logistischen Basis begrenzt möglich sei. Oberst Hans-
Jürgen Miunske, der damalige Kommodore des LTG 63 war persönlich vor Ort. 
 
Am 12.02.2002 wurde in Taschkent mit der Unterzeichnung eines Abkommens zwischen den 
Regierungen Deutschlands und Usbekistans die vertragliche Grundlage für die Stationierung 
und den Einsatz deutscher Soldaten auf dem Flugplatz Termez gelegt. 
 
Nach einer kurzen Aufbauphase konnte der erste Kommandoführer, Oberst Norbert Daniel 
(Kommandeur der Flugbereitschaft BMVg in Köln-Wahn) am 18.02.2002 dem Befehlshaber 
Luftwaffenführungskommando die Aufstellung und die Einsatzbereitschaft des 
Lufttransportstützpunktes 3 melden. 
 
Neben dem für den Flugbetrieb und den Luftumschlag benötigten umfangreichen Material 
wurde auch eine "Casualty Staging Unit" (CSU) installiert. Diese CSU besteht aus mehreren 
Modulen, wo neben normaler sanitätsdienstlicher Versorgung auch Notfallpatienten 
chirurgisch behandelt werden können, falls eine Transportfähigkeit für einen MedEvac- Flug 
nach Deutschland hergestellt werden muss. 
 
Mit dem erweiterten Engagement Deutschlands in Nordafghanistan, insbesondere zur 
Unterstützung des Provincial Reconstruction Teams (PRT) in der Region Kunduz und 
Feyzabad wurde die Zusammenführung der Hubschrauberkräfte in Afghanistan, bis dahin in 
Kabul stationiert, mit den Lufttransportkräften der Luftwaffe beschlossen. Ende Juni 2004 
verlegten die letzten Hubschrauber vom Typ "Sikorsky" CH-53 GS der Heeresflieger von 
Kabul nach Termez. Zusammen mit den bereits stationierten "Transall" C-160 bilden sie seit 
dem 19. Juni 2004 das sogenannte Einsatzgeschwader Termez. Erstmalig in der Geschichte 
der Bundeswehr wurde ein teilstreitkraftübergreifendes Geschwader mit Großgerät von Heer 
und Luftwaffe aufgestellt. Die Aufstellung dieses gemischten Einsatzgeschwaders der 
Bundeswehr ist beispielhaft für die neue Identität und richtungsweisend für die Zukunft der 
deutschen Streitkräfte. Da der Schwerpunkt des Einsatzes bei der Luftwaffe liegt, stellt die 
Luftwaffe den Kommodore, das Heer den Stellvertreter. 
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Der Personal-  und Materialaustausch wird von Termez aus durch die Waffensysteme 
„Transall“  C-160 und die Hubschrauber „Sikorsky“  CH-53 durchgeführt. Von hier aus fliegen 
die Besatzungen der Luftwaffe und des Heeres nahezu täglich Flugplätze in Afghanistan an, 
um z.B. die Provincial Reconstruction Teams (PRT) der Bundeswehr bei ihrer Arbeit mit 
Baugerät und Materialen zu unterstützen und die infrastrukturtechnischen Bereiche instand zu 
setzen-, zu halten und auszubauen. 
 
Von Anfang an erfüllen Soldatinnen und Soldaten aller Teilstreitkräfte und 
Organisationsbereiche der Bundeswehr ihren Auftrag in Termez. Besondere Ereignisse waren 
der 1.000ste C-160 Einsatz am 05.05.2003, die 4.000ste C-160 Flugstunde am 14.01.2004 
und die Begrüßung des 50.000sten Passagiers am 14.04.2004. 
Am 19.06.04 wurde aus dem Lufttransportstützpunkt 3 „LTStP 3“  das „Einsatzgeschwader 
Termez“ .  
Weitere herausragenden Ereignisse in der kurzen Geschwadergeschichte war die 10.000ste 
Flugstunde am 09.06.05; erflogen von den beiden Luftfahrzeugmustern seit Beginn der ISAF-
Mission, und die Begrüßung des 100.000 Fluggastes am 10.11.05. 
 
 
Über Termez nach Kabul 
 
Die Einsatzflüge nach Kabul sind für die Crews immer wieder eine Herausforderung. 
Geflogen wird vorwiegend nach Sichtflugbedingungen, da Flugsicherung und bodengestützte 
Navigationseinrichtungen nur an einigen wenigen Flugplätzen zur Verfügung stehen. Die 
Folge ist, dass schlechtes Wetter, Sandstürme und dichte Wolkendecken oft maßgeblichen 
Einfluss auf die Auftragserfüllung haben. Ein Flug ins 550 Kilometer entfernte Kabul dauert 
etwa eine Stunde, doch vorher sind die hohen Gipfel des Hindukusch zu überwinden, bevor 
im Talkessel von Kabul zur Landung angesetzt werden kann. Zudem muss in Afghanistan 
immer mit Beschuss gerechnet werden. Deshalb sind alle "Transall" C-160 Flugzeuge, die 
nach Kabul fliegen, mit einer speziellen Schutzausstattung ausgerüstet worden. 
  
Die EloKa – Anlage (Elektronische Kampfführung), dient zum Schutz der Besatzungen und 
Passagiere auf ihren Flügen. Bei einem möglichen Angriff auf das Luftfahrzeug wird die 
Tauschflugkörperwurfanlage manuell bzw. automatisch ausgelöst. Sie dienen zur Ablenkung 
feindlicher Flugkörper, die durch  ihre Wärmesignatur den Angreifer fehlleiten.  
 
Ein großes Problem ist der Hindukusch, der eine natürliche Barriere im Norden Afghanistans 
darstellt. Kabul liegt in einem Hochtal auf etwa 1800 Metern Höhe auf der Südseite des 
Hindukusch. Termez dagegen befindet sich auf der Nordseite in nur 320 Metern Höhe - 
getrennt durch das imposante Felsmassiv mit bis zu zirka 20000 Fuß, also rund 7000 Meter 
Höhe, als eine echte Wettergrenze.  
Ein Wolkentag über dem Hindukusch bedeutet für die Passagiere, die aus Richtung Termez 
kommen: keine Landung in Kabul - und natürlich keine Heimkehr für die, die in Kabul sind.  
Eine weitere Schwierigkeit stellt der „Afghane“  dar, ein Wind, der aus Südwesten auf 
Usbekistan, und im Speziellen auf Termez zukommt. Bei Windgeschwindigkeiten von ca. 40 
Knoten (rund 65-70 Kilometer pro Stunde), bringt er eine Menge Sand, Staub und Dreck mit 
sich. Dann bekommen nicht nur die Besatzungen mit ihren Flugzeugen und Hubschraubern, 
sondern auch alle anderen Angehörigen des EG Termez Probleme. Zelte müssen fest verzurrt 
sein, alle Dinge, die einsatzwichtig sind, müssen gegen eventuelle Schäden gesichert werden, 
und die Soldaten müssen sich vor dem überall eindringenden Wüstensand schützen.  
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Da es nur wenige Kilometer von Termez bis zur afghanischen Nordgrenze sind, werden auch 
Nachschubgüter von Termez aus insbesondere in die Nordregion verbracht. Das 
Einsatzgeschwader Termez wird daher auch als logistische Drehscheibe bezeichnet. 
Ohne das Einsatzgeschwader Termez wäre der deutsche  Einsatz in Afghanistan so nicht 
möglich. 
 
 
Integration in das Umfeld 
 
Der Stützpunkt und die 304 dort stationierten deutschen Soldatinnen und Soldaten sind auf 
vielfältige Art und Weise in das Umfeld des Flughafens, der Stadt Termez und des 
Verwaltungsbezirkes Surchondaryo einbezogen. Die Integration basiert im wesentlichen auf 
dem Arbeits- und Wirtschaftsbereich und auf dem sozialen Engagement der Soldaten. 
Arbeitsbeziehungen bestehen zur Flughafenbehörde, der Zollbehörde, zur Stadt- und 
Bezirksverwaltung, zur Konsularabteilung des usbekischen Außenministeriums, zum 
Krankenhaus in Termez, zu Polizei und Sicherheitsdienst sowie zu den usbekischen 
Streitkräften einschließlich der Grenztruppen. Die Arbeitsbeziehungen dienen der 
Abstimmung und Koordination des Flugbetriebes und der Regelung aller Fragen im 
Zusammenhang mit dem Betrieb des Stützpunktes und der Stationierung deutscher Soldaten 
in Usbekistan. Seit Bestehen des Stützpunktes konnten zu den meisten Stellen enge 
persönliche Beziehungen etabliert werden. Die Gestaltung guter Rahmenbedingungen hat sich 
als wesentliche Voraussetzung für die Erfüllung des Einsatzauftrages des Geschwaders in 
Usbekistan erwiesen. 
Das Geschwader stellt mittlerweile einen nicht zu vernachlässigenden Wirtschaftsfaktor für 
die Region Termez dar. Ausgewählte Lebensmittel, wie Mineralwasser, Brotwaren und Obst 
werden hier eingekauft. Weiterhin beziehen wir Kraftstoffe und Flugbenzin in Termez. Zur 
Zeit sind 32 lokale Arbeitskräfte auf dem Stützpunkt beschäftigt. 
Darüber hinaus trägt das soziale Engagement, das vom Stützpunkt ausgeht, zur Integration in 
das Umfeld bei. Es werden das Waisenhaus Nr. 12 in Boysun und die Ausbildungswerkstatt 
des Blinden- und Sehschwachenverein Termez unterstützt. Diese Maßnahmen wurden von 
einzelnen Soldaten in Usbekistan initiiert, die zum Teil ihr Engagement auch im Anschluss an 
den Einsatz aus Deutschland weiter aufrechterhalten. Ärzte und Sanitäter des medizinischen 
Bereiches helfen regelmäßig im Krankenhaus Termez, indem sie bei Operationen assistieren 
und dafür medizinisches Gerät und Material zur Verfügung stellen. 
 
 
3. Einsatzstatistik EG Termez  
       
Die ständig wechselnden Soldatinnen und Soldaten des 5800 Kilometer entfernten 
Geschwaders haben in den vergangenen 5 Jahren beachtliches geleistet. So sind bis heute in 
4893 Einsätzen, 148.715 Personen und 14.089,6 Tonnen Material transportiert worden. 
Insgesamt war das Luftfahrzeugmuster „Transall“  C-160 der Luftwaffe hierfür ca. 12.500 
Stunden in der Luft, der „Sikorsky“  CH-53 GS der Heeresflieger erflog eine Gesamtzeit von 
ca. 6000 Stunden. 
 
 
Stand: 11.02.2007  
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„ VKK 113“  zu Besuch im LTG 63
.................................................................................................................................................................

(Alt Duvenstedt)
Oberstabsfeldwebel a.D. Klaus-Dieter Michna

Nach der Auflösung vor 12 Jahren, tra-
fen sich 17 ehemalige Angehörige des

Verteidigungskreiskommandos 113 aus Bad
Segeberg am 15.November 2006 im Luft-
transportgeschwader 63. Unter ihnen auch
der ehemalige Kommandeur OTL a.D.
G. Lünenborg. Ich selber war, bis zur Auflö-
sung des VKK 113, als Standort- und
Kasernenfeldwebel tätig und somit unter
anderem  für die Standortübungsplätze
Wittenborn und Kaltenkirchen, die Stand-
ortschiessanlage und das Munitionsdepot
Todesfelde zuständig. Durch die Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit im VKK 113,  sowie den
Sicherheitspolitischen Vortragsreihen, war
eine enge Zusammenarbeit mit dem Panzer-
grenadierbataillon 182, den politischen und

wirtschaftlichen Gremien der Stadt und vie-
len weiteren Behörden und Einrichtungen
notwendig. Es war abwechslungsreich und
interessant im VKK 113 zu arbeiten.
Das „VKK 113“ wurde zunächst im Oktober
1966 als VKK 114 in Neumünster aufgestellt
und 1968 begann dann die Verlegung nach
Bad Segeberg. Erst am 1.4.1974 erfolgte im
Rahmen einer Umstrukturierung des Terri-
torialkommandos Schleswig-Holstein, die
Umbenennung in das VKK 113. Es nahm
bis zu seiner Auflösung 1994 die Mittler-
funktion zwischen den militärischen und den
zivilen Bereichen wahr und arbeitete dazu
mit den Kreisverwaltungen, der kreisfreien
Stadt Neumünster, Behörden und Organen
der Zivilverteidigung, Kreiswehrersatz-
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ämtern, der 6./PzGrenDiv mit seinen Briga-
den, verbündeten Streitkräften, Bundes-
wehrverwaltungen, dem Verband der Reser-
visten der Deutschen Bundeswehr, dem
Bundesgrenzschutz sowie den in territoria-
len Angelegenheiten unterstellten Standort-
ältesten Neumünster, Pinneberg, Wentorf,
Elmenhorst und Helgoland zusammen. Dar-
über hinaus war das VKK 113 verantwort-
lich für die Ausbildung von Reservisten und
die Mobilmachung der ihr unterstellten Ver-
bände und Einheiten.

Nach zwölf Jahren ein „Ehemaliges Treffen“
zu organisieren, war nicht so einfach wie
gedacht, denn schon das Auffinden der
Adressen war ein Erlebnis für sich. Dann
aber war es soweit und am 15.11. trafen wir

im LTG 63 ein. Unser besonderer Dank gilt
dem stellvertretenden Kommodore Oberst-
leutnant Henk  für seinen hervorragenden
Vortrag, der vielen das Auge und Ohr für die
Aufgaben und die Verantwortung des LTG
63 im In- und Ausland öffnete. Dank den
technischen Bereichen für die, wie immer,
ausgezeichneten Vorführungen der C-160
und Bell UH-1 D. Nicht zuletzt danke ich
dem Fahreinsatz für das gute und sichere
Fahren und natürlich darf nicht der Hptm
a.D. W.Fischera mit seinen brillanten Vor-
trägen beim „Milit ärgeschichtlichen Mu-
seum“ und dem „Elektromuseum in Rends-
burg“  unerwähnt bleiben.
Es war für alle ein unvergessliches Erlebnis,
das Lufttransportgeschwader 63 besucht zu
haben.
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Von der Truppenverwaltung  
zum 

Bundeswehrdienstleistungszentrum (BwDLZ)  
(Sachstand)  

 
Seit Aufstellung der Bundeswehr vor 50 Jahren war ein Teil der Bundeswehrverwaltung, die 
als eigenständige zivile Verwaltung neben den Teilstreitkräften geschaffen wurde (Territoria-
le Wehrverwaltung - TerrWV), direkt in die militärischen Einheiten auf allen Ebenen integriert. 
Dies waren die Truppenverwaltungen (TrV’en) ab Bataillonsebene bzw. die Abteilungen 
Verwaltung (AbtVerw) ab der Ebene einer Kommandobehörde. 
 
Seit dem 01. Januar 2007 gibt es keine TrV’en mehr, auch nicht hier im LTG 63 und dies ist 
nur ein erster Schritt im Zuge der größten Umstrukturierung der Bundeswehr in ihrer 
Geschichte.  
Diese u.a. Maßnahmen sind zurückzuführen auf die „Verteidigungspolitischen Richtlinien“, 
die ein neugewichtetes einsatzbezogenes Aufgabenprofil der Bundeswehr vorgeben. 
Danach sind bis zum Jahr 2010 die Haushaltsstellen für das zivile Personal auf 75.000 
zurückzuführen. Es sind die Aufgabenbereiche 
 

�� Wach- und Pförtnerdienste, Geländebetreuung, sonstige Liegenschaftsaufgaben, 
Verpflegung, Bekleidung, also die sog. „Sonstigen Dienste“, 

�� Truppenverwaltungen, AbtVerw’en, Krankenhausverwaltungen 
 
in der TerrWV zusammenzuführen.  
 
Details hierzu hat die Abteilungsleiterin WV mit Erlaß vom 22.06.2006 bekanntgegeben: 
 
„Staatssekretär Dr. Wichert hat entschieden, mit der flächendeckenden Ausfächerung der 
BwDLZ zum 01. Januar 2007 zu beginnen und diese zum 01. August 2007 abzuschließen. 
 
Folgender Zeitplan ist vorgegeben: 

1. Die vier BwDLZ eines laufenden Truppenversuchs nehmen ihre Zielstruktur 
planmäßig zum 1. Juli 2006 ein. 

2. Der Truppenversuch wird wie vorgesehen bis Ende 2006 durchgeführt und 
ausgewertet. 

3. Zeitgleich zur letzten Phase des Truppenversuchs und unter Nutzung der bisherigen 
Erkenntnisse daraus planen die WBV’en in lokalen Planungsteams aus Komman-
deuren, Leitern TrV’en, Leitern AbtVerw’en und Leitern StOV’en die Strukturen für die 
weiteren BwDLZ aus. 

4. Zum 1. Januar 2007 werden alle TrV’en in dieTerrWV überführt. Flächendeckend wird 
eine Übergangsstruktur BwDLZ eingenommen; diese ist bis Ende April 2007 
vorgesehen. 

5. Parallel hierzu werden die Ergebnisse des Truppenversuchs ausgewertet und in die 
laufende Planung übernommen. 

6. Vom 1. Mai bis 1. August 2007 wird die Zielstruktur in allen BwDLZ realisiert.“ 
 
Die ersten drei Punkte vorstehenden Zeitplanes wurden inzwischen abgearbeitet. Schon am 
10. Juli vergangenen Jahres trat das Planungsteam unter Leitung der Leiterin StOV 
Rendsburg zu seiner konstituierenden Sitzung zusammen. Vertreten waren und sind neben 
der Leiterin und dem Zentralbereichsleiter der StOV RD die vier Leiter der TrV’en aus der 
Eiderkaserne, der Heeresflugabwehrschule, des Aufklärungsgeschwaders 51 „Immelmann“ 
und des Lufttransportschwaders 63 sowie jeweils Vertreter der militärischen Dienststellen. 
 
Die Arbeit im Planungsteam unter Leitung der StOV Rendsburg gab und gibt  keinen Anlaß 
zur Kritik, im Gegenteil. Es herrscht ein zielorientiertes, auf Konsens ausgerichtetes 
Arbeitsklima. Durchaus vorhandene unterschiedliche Auffassungen wurden ernst genom-
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men, diskutiert und letztlich einvernehmlich entschieden. Berichte und Stellungnahmen wur-
den allen Mitgliedern des Teams schon im Entwurf zugänglich gemacht, sodaß Einlassungen 
in jedem Stadium möglich waren und sind. Die Kommunikation erfolgte über LoNo / Telefon / 
Hardcopy und natürlich in persönlichen Gesprächen oder offiziellen Besprechungen. 
 
Bis Ende Oktober 2006 war die Planung der Übergangsstruktur durch Erstellen eines Soll- / 
Istabgleichs und der Erstellung eines Ergänzungs-ODP zur Übernahme aller Dienstposten 
abzüglich einer 10%-igen Einsparauflage der TrV’en vorzunehmen und durch die WBV’en an 
den Minister zu berichten. 
 
Als Anhalt diente ein vom BMVg vorgegebener Rahmendienstpostenplan der künftigen 
BwDLZ, der allerdings sehr breiten Spielraum ließ. Hier ist meines Wissens etwas gesche-
hen, was es so noch nicht anläßlich von Strukturmaßnahmen der Verwaltung in der Vergan-
genheit gegeben hat, nämlich die Abschichtung der Erarbeitung der Stellenpläne von unten 
nach oben , statt umgekehrt: 
 

�� Vorgabe eines groben Rahmens, 
�� Vorgabe von Einsparauflagen, 
�� Vorgabe der Optimierungsziele 

 
und das war es auch schon, verbunden mit der Maßgabe, das Ganze selbst zu füllen mit 
Aufgabenbeschreibungen, Dotierungen unter Berücksichtigung der Wertigkeiten usw., usw.. 
Legt dann eure Arbeit der Mittelinstanz zur Prüfung vor, diese dem Ministerium und dort wird 
dann entschieden, ob damit das Ziel „75.000“ erreichbar ist, ansonsten gibt es Auflagen und 
„Nachsitzen’. 
 
Heute befinden wir uns im Stadium der Übergangsphase bis zum 1. Mai 2007 (Punkte 4 und 
5 des vorstehend genannten Zeitplans) und warten auf die eben genannte Entscheidung des 
Ministeriums, um entsprechend reagieren zu können. 
 
Festzustellen ist: 
Wir haben unsere Einsparauflage in der TrV LTG 63 schon zum 01.11.2006 erbracht – ein 
Dp von vordem elf – und zwar im Personalbereich. Dazu wurde im LTG 63 einleitend 
informiert und begleitend unterwiesen. Hier ist anzumerken, dass die meisten Augaben im 
Personalbereich nach dem Abgrenzungserlaß sowieso schon in den Bereich der 
Beschäftigungsdienststelle LTG 63 gefallen sind, hier jedoch in einigen Fällen von der TrV  
wahrgenommen wurden und jetzt durch die Truppe selbst zu bewerkstelligen sind. Zunächst 
war hier eine gewisse Unruhe zu verzeichnen, die sich aber nun gelegt hat, zumal auch vom 
Erlaßgeber eine Klarstellung erfolgte. 
 
Auch unsere Einsparauflage von weiteren 10 % mit Einnahme der Zielstruktur zum 1. Mai 07 
wird im Personalsektor erfolgen, sodaß hier nur noch die Beratung  des militärischen 
Bereichs als wesentliche Aufgabe des Standortservice Alt Duvenstedt (StOS AD) verbleibt. 
 
Die verbleibenden Aufgaben des StOS AD sind neu zu verteilen. Daran wird zur Zeit 
gearbeitet, wobei verschiedene Aspekte zu berücksichtigen sind: 
 

�� die Wertigkeit des Leiters StOS  AD wird von A 13 auf A 12 abgesenkt, 
�� bzgl. der beiden weiteren Dp geh. Dienst ist abzuwarten, ob davon einer mit A 11 

erhalten bleibt, oder beide mit A 9/10 ausgeworfen werden, 
�� ggf. wird einer dieser Dp künftig ganz gestrichen werden, was wiederum eine 

Neuverteilung der Aufgaben bewirkt, 
�� der ganztägige DP Zahlstellenverwalter wurde auf „Wahrnehmung im Nebenamt“ 

reduziert, der ZStV im Hauptamt zum ReFhr bestimmt. Da er als solcher jedoch nicht 
gleichzeitig in der Zahlstelle tätig sein darf, wird er im Dienstreisebüro eingesetzt. In 
die Zahlstelle wird eine andere Mitarbeiterin im Nebenamt einzuweisen sein, 
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ger Anleitung jederzeit möglich.Kommen Sie
mal vorbei, wir freuen uns auf ihren Besuch.

Ermäßigung für W ehrp flichtige
Fit für die nächste

Wehrfliegeruntersuchung

      ----------Fitness
...früher an später denken - ein breites

Programm unter fachkundiger Anleitung

...........Aerobic
...ob Anfänger oder Fortgeschrittener

mit lizensierten Trainerinnen

         -----------Tennis
...für jede Leistungsstufe auf 6 Plätzen,

für Anfänger und Fortgeschrittene

............Squash
...in unserer großzügigen Anlage stehen

ihnen 9 Courts zur Verfügung

         - . -Restaurant
...150 Plätze in stimmungsvoller Atmospähre

und ein reichhaltiges Angebot aus
Küche und Keller

01-03 2007.p65 02.03.2007, 11:5049



Peter Häder  26. Februar 2007 
Regierungsoberamtsrat 

�� von den bisher zehn ReFhrn werden nur sechs verbleiben. Die IT hat zwar hier bei 
der Aufgabenbewältigung ohne Zweifel Freiräume geschaffen. Ob jedoch mit  so 
einer gravierenden Reduzierung nicht wieder einmal der Bogen überspannt wurde, 
wenn man z.B. an Auslandseinsätze, Urlaub, Lehrgänge, Fluktuation, Krankheit, 
Mutterschutz (wie z.Zt.), Teilnahme an militärischen Diensten usw. denkt, wird die 
Praxis erweisen müssen. Ob dann allerdings die Möglichkeit der Nachsteuerung 
durch Aufstockung eingeräumt wird, darf auf Grund bisheriger Erfahrungen bezweifelt 
werden, 

�� in der jetzigen Übergangsphase ist die Überschreibung des Liegenschafts-, 
Verbrauchs- und IT-Materials zu bewerkstelligen. Insbesondere beim IT-Material sind 
hier noch technische Voraussetzungen zu schaffen, an deren Umsetzung die 
Administratoren des BwDLZ RD und der Truppe arbeiten, 

�� dem StOS AD wurde mit Beginn der Übergangsphase zum 01.01.07 zusätzlich die 
ehem. Bezirksverwaltung unterstellt. Hier sind Aufgabenabgrenzungen und –
beschreibungen neu zu definieren, 

�� der Personalabbau im StOS AD und bei den Refhrn führt zu einem verringerten 
Raum- und Flächenbedarf. Deshalb wurde neu geplant und entschieden: die bisher 
auf die Gebäude  4 und 5 vorhandene Aufteilung wird bereinigt durch die 
Zusammenführung im Gebäude 5. 

 
Einiges wurde im Zuge der Umstukturierung der Bundeswehr mit seinen Auswirkungen auch 
auf die Bundeswehrverwaltung bis hin zu unserer ehemaligen TrV LTG 63, dem heutigen 
Standortservice Alt Duvenstedt des BwDLZ Rendsburg schon bewältigt. Ein weiterer großer 
Teil der Aufgabe „75.000“ liegt noch vor uns. 
Der Prozess ist fließend und laufend nachzubessern. Zu hoffen ist, dass dabei bedacht wird, 
dass es Menschen sind, mit denen hier umgegangen wird. Sozialverträglichkeit muß oberste 
Prämisse bei der Umsetzung der Vorgaben sein und bleiben, wenn nicht die Aussagen in 
vielen Reden lediglich als Lippenbekenntnisse eingestuft werden müssen. 
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1. Vorsitzender OTL Manfred Merten  3. Vorsitzender OTL a.D. Wilfried Müller 
2. Vorsitzender OTL Helmut Henk    Schatzmeister Hptm Jürgen Beerink 

 

Traditionsgemeinschaft 
der Transportflieger LTG 63 
 
Traditionsgemeinschaft / LTG 63 ·  24791 Alt Duvenstedt 
 
 
 

 
 

    
 Geschäftsführer 

 Hptm a.D. Jochen Leistner 
Einladung Aalborgstraße 36 
zur Jahreshauptversammlung der 24768 Rendsburg 
Traditionsgemeinschaft LTG 63 Tel.: (0 43 31) 20 19 49 
Am 27. und 28. April 2007 Fax.: (0 43 31) 20 19 48 
 
 Privat: (0 43 31) 2 22 15 
 Mobil: 0170-2289400 
 leistner@tg-ltg63.de 
 www.tg-ltg63.de 
 
 
                                                                                           Rendsburg, den 15. Februar 2007             
Liebe Mitglieder, Freunde und Kameraden,  
 
bald ist es wieder soweit und unser traditionsreiches, jährliches Treffen steht bevor.  
Ich habe viele Monate daran gearbeitet, Ihnen wieder etwas Interessantes zu bieten. Viele 
Dinge sind bei der Vorbereitung immer wieder zu beachten. Der Termin mit der OHG muss 
abgestimmt werden, für die Ausfahrt muss ein passendes, spannendes Programm gefunden 
werden, es soll ein vortragender Rat gefunden werden. Dieser muss in unser Thema passen, er 
muss Interesse an unserer Gemeinschaft haben, er muss Zeit haben und tausend andere Dinge, 
die es zu bedenken gibt. Dann soll natürlich auch diese Einladung Sie rechtzeitig erreichen, 
damit Sie Ihre Termine planen können. Wir wollen Sie ja gerne Alle bei uns haben.  
Ich könnte jetzt ohne Ende weiter aufzählen, was alles zu bedenken war. Natürlich will ich 
Sie nicht langweilen, aber ich hatte das Bedürfnis, mich darüber mal aus zu lassen. 
Schlussendlich habe ich nun aber das Gefühl, der Plan steht, jetzt müssen nur noch die 
Einladungen raus, und Sie müssen Alle zusagen, ich würde mich sehr freuen. 
Bevor ich Ihnen im Anschluss die Einzelheiten unserer Jahreshauptversammlung bekannt 
gebe, möchte ich einige Termine nennen:  

1.) Termin für die Versammlung ist der 27. und 28. April 2007. 
2.) Beginn am 27.April ist 18:00 Uhr 
3.) Wir treffen uns im Offizierheim der Hugo-Junkers-Kaserne in Krummenort. 
4.) Das Abendessen ist für Mitglieder frei, Nichtmitglieder zahlen 13.- EURO. 
5.) Die Ausfahrt am 28. April kostet einschl. Busfahrt, Schifffahrt mit Brunch (einschl. 

aller alkoholfreien Getränke) und später Kaffee/ Kuchen an Bord, Führung auf der 
Hallig etc. für Mitglieder 45.- EURO für Nichtmitglieder         50.- EURO. 

6.) Anmeldeschluss ist der 13. April 2007, gleichzeitig bitte ich um Überweisung der 
anfallenden Kosten auf das Konto 130 48 48 bei der Sparkasse Mittelholstein,  

BLZ 214 500 00 unter dem Stichwort JHV 2007 
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1. Vorsitzender OTL Manfred Merten  3. Vorsitzender OTL a.D. Wilfried Müller 
2. Vorsitzender OTL Helmut Henk    Schatzmeister Hptm Jürgen Beerink 

- 2 -  
 

In  der Folge möchte ich Sie detailliert darüber informieren was im Einzelnen geplant ist. 
Am 27. April 2007: 
Beginn der Veranstaltung ist um 18:00 Uhr im Offizierheim der Hugo-Junkers-Kaserne. 
 
1.) Begrüßung durch den Geschäftsführer,  
 
2.) Begrüßung durch den stellv. Kommodore Herr OTL Henk 

- Kurzvortrag – 
      
3.) Der Geschäftsführer gibt einen Rückblick auf das zurückliegende Jahr 
 
4.) - Vorspeise – 
 
5.) Entwicklung der Mitgliederzahlen und Totenehrung 
 
6.) Der Schatzmeister gibt seinen Bericht ab. 
 
7.) Der Kassenprüfer gibt seinen Bericht ab. 
 
8.) Wir nehmen den Hauptgang ein. 
 
9.) Vortrag von Oberst Hans Werner Patzki zum Thema „Afghanistan 2006“ . 

Oberst Patzki war Kommandeur ISAF PRT Kunduz von Jan. bis Aug. 2006. 
 
10.) Nachspeise 
 
11.) Einweisung in den Ablauf für den nächsten Tag, Frühlingsausfahrt.   
…………………………………………………………………………………………………. 
 
Im Foyer des Offizierheimes sehen Sie eine Ausstellung „Afghanistan 2006“ . Wie Ihnen 
bekannt ist, war der Kommandeur LTKdo Herr General H.W. Ahrens im vergangenen Jahr 
stellv. Kommandeur der ISAF Schutztruppe. Die Ausstellung zeigt einen Einblick in seine 
Arbeit und die Zusammenarbeit mit den örtlichen Behörden. 
 
…………………………………………………………………………………………………. 
Ablaufplan f ür den 28. April 2007: 
 
Gäste, die in der Kaserne übernachten erhalten in der Truppenküche ein Frühstück. 
Abfahrt der Busse in Rendsburg und am Offizierheim der Hugo-Junkers-Kaserne: 
 
Rendsburg   ZOB             06: 50 Uhr 
Rendsburg Schlossplatz   06: 55 Uhr 
Rendsburg Mastbrook      07: 00 Uhr 
OHG                                 07: 15 Uhr 
 
Unser Schiff legt in Nordstrand um 08: 45 Uhr ab. 
Um ca. 16: 00 Uhr werden wir in Husum wieder anlegen und mit den Bussen zurück nach 
Krummenort und Rendsburg fahren.  
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1. Vorsitzender OTL Manfred Merten  3. Vorsitzender OTL a.D. Wilfried Müller 
2. Vorsitzender OTL Helmut Henk    Schatzmeister Hptm Jürgen Beerink 

Programm für die Frühlingsausfahrt am 28. April 2007: 
 
Unsere Frühlingsausfahrt führt uns in diesem Jahr an die Westküste Schleswig-Holsteins.  
Die Busse bringen uns nach Nordstrand zum Hafen Strucklahnungshörn. Von dort fahren wir 
mit der „Adler V“ ( eigens für uns gechartert!) zunächst zur Hallig Nordstrandischmoor. Dort 
werden wir uns ca. 1 ½ Stunden aufhalten und die Hallig mit fachkundiger Führung erkunden. 
Zurück auf dem Schiff fahren wir zu den Seehundbänken. Auf dem Weg dorthin verwöhnt 
uns die Crew der „Adler V“ mit einem exclusiven Rungholtbuffet. Ein Buffet nur vom 
Feinsten. Danach werden wir Seehunde in ihrer freien Wildbahn beobachten und sehen wie 
hunderte von possierlichen Tieren  in der Natur leben.  
Unser Schiff wird uns zurück nach Husum bringen, auf dem Weg dorthin wird noch ein 
Kaffeegedeck gereicht. 
Nach Ankunft in Husum fahren uns die Busse wieder zurück nach Krummenort und 
Rendsburg. Ankunft ca. 18:00 Uhr. 
Beachte: Busfahrplan ( siehe Seite 2 ) 
……………………………bitte ausschneiden und zurück senden……………………………………………………………..  
 
1. ) Ich nehme an der Jahreshauptversammlung am 27. April 2007 teil: 
 
………………………………………………………………………………………………… 
Titel/Dstgrd               Name                          Vorname                     Telefon                     email 
 
Ich werde begleitet von: 
 
 
…………………………………………Ges. Personen = ……………………… 
Name                                          Vorname   
 
Ich/ Wir benötige/n eine Kasernen-Unterkunft :    Ja/Nein 
Wenn ja für wie viele Personen :     …………………………….. 
Wie viele Nächte :                            ……………………………. 
Anm.: Den Schlüssel für Ihre Unterkunft empfangen Sie an der Bar in der OHG  bzw. an der 
Hauptwache.( Bitte Personalausweis mitbringen ) 
 
………………………………………………………………………………………………. 
2.) Ich nehme an der Frühlingsausfahrt am 28. April 2007  teil :  
 
…………………………………………… es begleiten mich ………….. Person/en 
Name                           Vorname   
 
Anmeldeschluss :  Für beide Veranstaltungen ist der 13. April 2007. 
 
 
Datum : ……………………..                     Unterschrift : …………………………………. 
 
Bitte senden Sie Ihre Anmeldung an :                                                                                          
Vorzimmer Kommodore LTG 63 z. Hd. von Frau Christine Manke  24791 Alt Duvenstedt, 
oder an : Jochen Leistner, Aalborgstrasse 36 – 24768 Rendsburg. 
Anmelden können Sie sich auch im Internet : www.tg-ltg63. de                    
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Getränke-Service
Herbert Meier

Hauptstraße 41 - 24806 Hohn - Telefon 0 43 35 / 4 24

Kleine oder große Feste

IHR FACHMANN FÜR GETRÄNKE

Verleih von Bierwaren,
Fassbieranlagen, Tische und Bänke,

Gläser und Geschirr und sonstigem Zubehör

Deutscher Bundeswehrverband e.V.
Selbstständige Truppenkameradschaft LTG 63

Die Ansprechpartner beim LTG 63

selbstTruKa LTG 63
10100017

OStFw Ströh, App. 2070

InstStff
OStFw Wiedecke

App. 2101

StabTechnGrp
OStFw Ströh
 App. 2070

NuTStff
StFw Frank
App. 2301

Beisitzer TechnGrp LTG 63
StFw Friedrichs

App 2172

Beisitzer FlgGrp LTG 63
StFw Becker
App. 1522

StabFlgGrp
StFw Merten
App. 1204

FlgBetrStff
StFw  Decker

App 1501

1. Staffel
StFw Klein
App 1332

2. Staffel
StFw Schneider

App 1401

San Zentrum
HFw Schläger-Lüggers

App. 1801

Beisitzer Stab LTG 63
StFw Hansen
App.1062

WtgStff
StFw Schweder

App. 2201
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Letzter Flug / Verabschiedungen

�������� 01-03/2007 http://www.brummel-ltg63.de Seite 57

Am 25. Januar 2007 feierte der OStFw Heinz Funk,
Bordmechaniker auf Bell UH-1D seinen letzten
Flug und wurde im Rahmen einer Staffelfeier von
Kommodore Oberst Manfred Merten in den wohl-
verdienten Ruhestand verabschiedet

Der Regierungsoberamtsrat Peter Häder (Mi.) wurde am 15. Februar 2007 in einer großen Feierstunde
vom Kommodore Manfred Merten (re.) und Herrn Peter Boll, StOV Rendsburg in den wohlverdienten
Ruhestand entlassen
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Dienstjubiläen

�������� 01-03/2007 http://www.brummel-ltg63.de Seite 59

Der Stabsfeldwebel Joachim Hamann, Stab LTG 63
feierte am 04. Januar 2007 sein 25-jähriges Dienst-
jubiläum

Am 01. Januar 2007 feierte der Oberstabsfeldwebel
Ullrich Mohr, NuT-Staffel, sein 25-jähriges Dienst-
jubiläum

Sein 25-jähriges Dienstjubiläum feierte der Stabs-
feldwebel Jens Rüther, 1./FlgStff am 03. Januar
2007

Sein 40-jähriges Dienstjubiläum feierte am 19. Fe-
bruar 2007 Herr Hans-Peter Ploog, STAN-Wache
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Dienstjubiläen \ Verabschiedung

Seite 60 E-Mail: Redaktion@brummel-ltg63.de �������� 01-03/2007

Der Regierungsamtmann Werner Green, GeoInfo, be-
ging am 02. Januar 2007 sein 40-jähriges Dienst-
jubiläum

Am 04. Januar 2007 feierte der Oberbrandmeister
Tassilo Strauch, Feuerwehr sein 25-jähriges Dienst-
jubiläum

Frau Kunigunde Jensen, F-Stff nimmt mit Wir-
kung zum 01. Januar 2007 die Härtefallregelung
in Anspruch

Mit Wirkung zum 01. Januar 2007 nimmt Herr
Hans-Heinrich Scheer, NuT-Staffel die Frei-
stellungsphase der Altersteilzeit in Anspruch
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Erinnerung an den Flugunfall auf Kreta
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Zur Erinnerung
an den Flugunfall auf Kreta

im Jahre 1975
fand am 09. Februar 2007

eine Kranzniederlegung
in der 1./Staffel des LTG 63

durch den Kommodore
Herrn Oberst Manfred Merten

und Angehörigen
 statt
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Die Traditionsgemeinschaft LTG 63
gratuliert ihren Mitgliedern zum Geburtstag

Geburtstage im  März 2007

Geburtstage im  April 2007

02.03. StFw a. D. Hans-U. Rudolph
05.03. StHptm Wilfried Oeltjen    50
05.03. OFA Lothar Bressem, Dr.
06.03. Frau BertinaSenz-Bennoit
06.03. OTL a. D. Peter Orda
07.03. OTL a. D. Günther Holtmann
08.03. Frau Gabriele Miunske
08.03. OTL a. D. Eckhard Herweg
08.03. HFw a. D. Edmund Rudeck    86
09.03. Frau Gabriele Rasper
10.03. Major Michael Kaiser
10.03. StFw a. D. WernerSchwenker 85
11.03. Oberst Manfred Merten
11.03. Major Stefan Linkogel
12.03. StFw a. D. Harry Grohe
13.03. StFw a. D. Friedel Vöske
14.03. Hptm a. D. Rolf Willumat

15.03. Hptm a. D. Siegfried Winzer  70
17.03. OTL a. D. Erich Fengler  60
17.03. OTL Roland Radrich
18.03. OFw a. D. Wilfried Busse
18.03. Hptm a. D. Manfred Kublenz
26.03. Frau Editha Witt
26.03. Hptm a. D. Siegfried Gründer
26.03. StFw Wilfried Inhülsen
26.03. Dipl.-Ing. Jörn Matthies
26.03. StFw a. D. Peter Palisa    65
28.03. Frau Krista v. Weiss
28.03. OTL d. R. Emil Morsch
30.03. Oberst a. D. Hans-O. Elger     70
31.03. StFw a. D. Wolfram Boas
31.03. OTL a. D. Udo Ottmüller
31.03. Hptm a. D. Manfred Sellke    65

01.04. OTL a. D. Horst Pötter       65
03.04. RAmtm. Gunter Brinke
04.04. OStFw a. D. Walter Flägel
05.04. Hptm a. D. Wilfried Neumann
05.04. Hptm d. R. Ulrich Hinrichs
07.04. Frau Inge Wätjer
07.04. StFw a. D. Rudolf Mutschler
08.04. Hptm a. D. Helmut Drost
09.04. Hptm Andreas Block
11.04. Hptm a. D. HermannRitt
11.04. Hptm a. D. Gerhard Stottmeister 65
12.04. RAR a. D. Udo Voigt
13.04. StHptm Gerit Pietryga   50
14.04. Hptm a. D. Manfred Schulz

14.04. StFw a. D. Klaus-J. Hähnel
15.04. OStFw a. D. Volker Gerdes
18.04. StFw d. R. Dietmar Schäfer
19.04. StFw a. D. Peter Jordan
20.04. OStFw a. D. Günther Perdelwitz
21.04. BrigGen Axel Tüttelmann 60
22.04. HFw a. D. Peter Gummert
22.04. OTL a. D. KarlheinzStephan  87
22.04. OTL Jens Wittig
24.04. Fw a. D. Joachim Schubert
25.04. StFw a. D. HerbertSchindler
26.04. StFw d. R. Georg Lampert
28.04. Frau Gudrun Klehr

01-03 2007.p65 02.03.2007, 11:5062



Die Traditionsgemeinschaft LTG 63
gratuliert ihren Mitgliedern zum Geburtstag

Fehlende oder falsche Daten bitten wir zu entschuldigen; uns liegen keine anderslautenden Informationen vor.
Wir würden uns aber über

entsprechende Mitteilungen freuen.

Geburtstage im Mai 2007

01.05. Frau Gisela Gerdes  70
02.05. Herr Peter Kölsch
02.05. OTL a. D. Jürgen Trapp
03.05. OTL d. R. Franz Mika
04.05. Frau Ursula Perdelwitz
06.05. Major Gerd Kieker-v.-L. 50
08.05. Hptm a. D. Winfred Fischera 65
09.05. OTL Arnim Haase
10.05. OStFw a. D. Hans-Chr. Kriegel
12.05. OTL a. D. Heinz Honeck  65
13.05. StHptm a. D.Norbert Vollmann
13.05. Hptm d. R. Klaus Wagner  65
15.05. Hptm Hartmut Leister
16.05. OFw a. D. Wilhelm van Megen
18.05. StFw a. D. Günter Rupp
18.05. OStFw a. D. Klaus Saal       65
19.05. Lt a. D. Detlef Radbruch 87
19.05. OStFw a. D. Klaus-D. Finger    60
19.05. StFw Kurt-R. Ohlrogge 50
20.05. Major Stefan Reichertz

21.05. Herr Werner Röckendorf
21.05. Hptm a. D. Heinz Griebau
21.05. Oberst a. D. Jürgen Reiss
22.05. OTL Horst Göbel
24.05. OTL a. D. Hans-J. Schüller
24.05. StFw a. D. Bernd Wilhelm
25.05. Hptm a. D. Jochen Leistner
25.05. MdL Claus Ehlers
25.05. Hptm a. D. Nils Tiemer
25.05. OTL d. R. Andreas Schwedt
26.05. Hptm Helmut Kiebert
27.05. StFw a. D. Dietrich Brandt
27.05. Oberst a. D. Peter Becker
28.05. Hptm a. D. Uwe Lemcke
28.05. OTL Uwe Dien
30.05. Major d. R. Rüdiger Deutsch, Dr.
30.05. OTL Roland Pleiner  60
30.05. Hptm a. D. Lutz Kobert
31.05. OStFw Jochen Behncke
31.05. Hptm Peter Gerski
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(������� ). In dieser Ausgabe werden diesmal zwei Gutscheine über 10,- und 15,- Euro der
OHG  Krummenort verlost. Senden Sie einfach die angekreuzten 10 Fehler bis zum 15. Mai
2007 an die ������� -Redaktion.
Die Gewinner der letzten Ausgabe zog OStFw Hans-Joachim Paulsen (S1-Info) unter Aufsicht
der ������� -Redaktion. Herzliche Glückwünsche gehen an Jutta Fedde (F-Stff) 15,- Euro und
OFähnr Baumann (I-Stff9 10,- Euro. Die Gutscheine der Schlachterei Hartwich können in den
nächsten Tagen in der Redaktion abgeholt werden.

Fälschung

Original

Seite 64 E-Mail: Redaktion@brummel-ltg63.de �������� 01-03/2007

Happy End
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Impressum

Die �������  ist eine Zeitschrift (29. Jahrgang) für Angehörige und Freunde des Luft-
transportgeschwaders 63, diesmal mit einer Auflage von 1.200 Exemplaren.

Der Verein “ �������  e.V.”  trägt die Verantwortung für die Herausgabe und den Inhalt der
Truppenzeitschrift gegenüber dem Kommodore. Namentlich gekennzeichnete Artikel ge-
ben die Meinung des Verfassers wieder, sie entsprechen nicht unbedingt der Auffassung der
Redaktion oder des Herausgebers. Nachdruck nur mit Genehmigung der Redaktion.

Titelbild: Landung auf Jan Mayen, Foto: Bjørn Pedersen
Mittelbild:  Impressionen aus Afghanistan, Fotos: StFw Ralf Behrendt
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ABO-Bestellung
Möchten Sie die �������  als Abo bestellen, dann füllen Sie diesen Bon

aus und senden ihn an folgende Adresse:

�������� Redaktion e.V.
Lufttransportgeschwader 63

Hugo-Junkers-Kaserne
24791 Alt Duvenstedt

Anschließend überweisen Sie bitte 8,50 Euro Jahresbeitrag auf das
Konto: 2020576

bei der Sparkasse Eckernförde BLZ: 210 520 90

  Name: Vorname:

  Straße:

  PLZ: Ort:

    Redaktionsschluß für die Ausgabe 04-06/2007 ist der

15. Mai 2007

Auf so einen Winter
warten wir wohl
vergebens...

Foto:
StFw a. D. Hermann Wilke
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EUROCOPTER DEUTSCHLAND GmbH

-Luftfahrttechnische Schule-

Unser Ausbildungsangebot:

Umschulung zum

Fluggerätmechaniker
-Instandhaltungstechnik-

Fluggerätelektroniker

als berufsfördernde Maßnahme über BBiG § 86
mit IHK Abschluß

Prüfer von Luftfahrgerät Klasse 1 / 2
Inkl. Ergänzungspaket JAR 66

Certifying Staff Cat A und Cat B1

diese Lehrgänge sind JAR 147 anerkannt
und/oder

durch das Luftfahrt-Bundesamt genehmigt

Tel.: (05674) 998 866 / -64
Fax: (05674) 998 861

Beratung und Information unter:
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Cyan Magenta Gelb Schwarz


